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Begonnen hat alles vor sie-
ben Jahren auf dem „Zin-
senhof“, der Versuchssta-

tion der HBLFA, der Höheren
Bundeslehr- und Forschungsan-
stalt Schönbrunn. Damals stell-
tederenGemüsespezialistWolf-
gang Palme beim Experiment
fest, dass Asia-Salate (aus dem fer-
nen Osten stammende Kohl-Verwand-
te), die als „Baby leaf“, also im
Jungpflanzenstadium, geerntet
werden, sich als erstaunlich
frostverträglich erweisen. Es
war eine Revolution. Plötzlich
konnten extravagante Salate so-
gar im Winter frisch auf den
Tisch kommen, direkt aus der
heimischen Gärtnerei. Aber
nicht aus dem beheizten Glas-
haus, sondern aus dem unge-
heiztenFolientunnel.Damitwar
der Weg geebnet, die Erntesai-
son über das gesamte Jahr zu er-
strecken und den Markt mit sai-
sonal und in der Region produ-

Die der Frost kalt lässt
Energiesparmodell. Gemüse aus dem ungeheizten Gewächshaus

ziertem Gemüse zu bereichern
-undzwarganzohneEnergiezu-
fuhr von außen. „Die Asia Sala-
tesindnämlichvielfrostsicherer
als es in den Lehrbüchern
steht“, sagt Palme, „ sie vertra-
genbiszuminus14Grad“.Heute
forscht er sogar schon an als
empfindlich bekannten Para-
deisern. Nur durch Nutzung
der Wärme, die beim Abbau or-
ganischer Substanzen entsteht,
kann er jetzt im Kalthaus einen
Monat früher ernten. „Ich habe
diese Methoden nicht erfun-
den, sondern nur wiedergefun-
den“, betont Palme, „sie waren
früher in Europa durchaus be-
kannt. Wir haben sie an moder-
ne Produktionsverhältnisse an-
gepasst.“

Bei der Wiederentdeckung
konnte sich Palme an einem
amerikanischenBio-Pionierori-
entieren. Eliot Coleman hatte
seit Jahren altes europäisches

Wissen zusammengetragen,
ehe er es auf seiner „Four Sea-
son Farm“ im US-Bundesstaat
Maine in die Praxis umsetzte.
Unter dem Titel „Handbuch
Wintergärtnerei“ liegen seine

Erfahrungen seit kurzem auch
in deutscher Übersetzung vor.
Darin beschreibt er unter ande-
rem die höhere Qualität von Le-
bensmitteln, die dem Winter
trotzen: „Unter kühlen Bedin-

Eliot Coleman erzählt über

November im Freiland, im
Dezember, Jänner und Febru-
ar in den mobilen Rolltunnels.
Die kühle Lagerung direkt im
Boden verbessert zusätzlich
Aroma, Süße sowie Knackig-
keit beim Rohgenuss, so dass
die letzten Exemplare, die
Ende Februar geerntet wer-
den, sogar noch süßer sind als
die ersten.

Da die Blätter unter der
Vliesabdeckung grün bleiben,
verkaufen wir unsere Karotten
immermit4cmgrünenStielen
daran. Das sieht in der Verpa-
ckung hübsch aus und be-
weist, dass unsere Karotten
frisch geerntet sind und keine
Lagerware, so dass wir auch
den Preis entsprechend hoch
ansetzen können.

Winterkarotten von der „Four Season Farm“
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„Sie sind unser beliebtestes
Wintergemüse. Eltern aus den
umliegendenStädtenerzählen
uns immer wieder, wie sehr ih-
re Kinder dieses knackige
Naschgemüse lieben. Die beste
Sorte, die wir bis jetzt für die
Überwinterung im Boden ge-
funden haben, heißt „Napoli“,
eine kleine, aber sehr aromati-
sche Karotte. Für die Oktober-
Ernte bauen wir in der letzten
Juli Woche an und für spätere
ErntenindererstenAugustwo-
che.EndeOktoberwerdengro-
ße Flächen mit Karotten durch
mobile Folientunnel ge-
schützt.

Die Karotten werden im-
mer frisch aus der Erde geholt,
in der sie gewachsen sind. Das
geschieht im Oktober und im

Knackiges Gemüse wird auch im Winter frisch aus der Erde geholt

Die Four Season Farm im US Bundesstaat Maine ist ein Pionierbetrieb für
die Wintergemüseproduktion im ungeheizten Folientunnel
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Wintergemüse-Programm auf
der City Farm Schönbrunn

gungen angebautes Gemüse
mit sehr intensiver Farbausprä-
gung hat nachweislich einen hö-
heren Gehalt an Anthozyanen,
die zu den wertvollsten Antioxy-
dantien gehören“. In roten Sala-

ten, Blättern von Roten Rüben,
aberauchimgrünenBlattgemü-
se, das im Winter aus dem Ge-
wächshaus kommt, können ho-
he Anthozyanwerte nachgewie-
sen werden, weil sie diesen
Stoff als „Frostschutz“ einla-
gern. Das US-Landwirtschafts-
ministerium bestätigte auch,
dass der Salatmix von der Cole-
man-Farm mehr Calcium, mehr
Eisen,gleichzwölfmalmehrVit-
amin A und sechsmal mehr Vit-
amin C enthält als gewöhnli-
chem Kopfsalat.

Ermöglicht wird dieses Win-
terwunder durch im Grunde ein-
fache,aberklugeingesetzteHilfs-
mittel, vor allem standortfesten,
aber auch mobilen Folientun-
neln, wobei letztere, je nach Wit-
terungsbedingung, schützend
über die Gemüsekulturen gerollt
werden können.

Die „Low-Energy“-Produkti-
on von Wintergemüse, vor ein
paar Jahren noch als „Spinnerei“
abgetan, wird neuerdings durch
das Projekt „Wintergemüseviel-
falt“ im Rahmen des Programms
„Ländliche Entwicklung“ des Mi-
nisteriums für Land-und Forst-
wirtschaft, Umwelt- und Wasser-
wirtschaft vorangetrieben. Un-
terderLeitungvonWolfgangPal-

me und Elfriede Stopper von
„Bio Austria“ arbeiten vier For-
schungsinstitutionen und sieben
Landwirte,beziehungsweiseVer-
markter zusammen. Ziel ist es,
möglichstvieleGemüseundWin-
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Buchtipp
Eliot Coleman,

Handbuch Wintergärtnerei
Frisches Biogemüse rund ums Jahr,
Verlag Löwenzahn, Preis 24,90€

Alle Bilder sind diesem
USA-Bestseller des Biolandbaus

entnommen

terkräuter auf ihre Frostreife zu
testen, damit mehr Vielfalt auf
den Markt kommt, der von Klein-
und Mittelbetrieben in der Land-
wirtschaft beliefert wird.

– INGRID GREISENEGGER

FO
TO

S:
B

A
R

B
A

R
A

D
A

M
R

O
SC

H

Workshop Wintergemüse
– Datum: 28. Jänner, 15 bis 17.30 Uhr,
– für Gruppen ab 8 Personen bietet Gemüseexperte Wolfgang
Palme auch Extratermine an. Anmeldung: info@cityfarm.at
Die City Farm Schönbrunn auf dem Gelände der historischen
Kammermeierei ist ein städtischer Erlebnisgarten
der Gemüsevielfalt und erster „Children’s Garden“ in Wien.
www.cityfarm.at

Mobiler Folientunnel als Frostschutz für Wintergemüse. „Low-Energy-Pioniere“ Wolfgang Palme und Eliot Coleman

Mehr Vitalstoffe im Kalthaus: Portulak und Radieschen
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